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Das fordern die Umweltschützer / Trianel kontert: Grund für die Klage nicht erkennbar

Die Umweltschützer wollen klagen.

Fortsetzung von S. 1

BUND und die Bürgerinitia­
tive rufen die Bevölkerung auf,
die Klage zu unterstützen, um
das "klimaschutzpolitisch ver­
heerende Kraftwerksprojekt mit
seinen fatalen Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt" zu stop­
pen. Käme das Kraftwerk, wür­
de die Atmosphäre mit bis zu
5,7 Millionen Tonnen des Treib­
hausgases Kohlendioxid zusätz­
lich belastet. Die Gesundheit der

Menschen in Lünen und Umge­
bung würde außerdem durch ge­
sundheitsschädliche Feinstäube
und Schwermetalle gefährdet,
so die Umweltschützer.

"Die von vielen Kraftwerks­
planem behauptete angebliche
Strom lücke existiert nicht",
betonte Klaus Brunsmeier von
BUND. Er sprach von "unseri­
öser Panikmache" und meinte:
"Hier geht es allein um Profitin­
teressen."

Die Sicherung der Strom­
versorgung sei auch bei einem

Atomausstieg und ohne neue
Kohlekraftwerke möglich. Die
Umweltschützer setzen dabei
auf den Ausbau der erneuer­

baren Energien, klimafreund­
liche Kraft- Wärme- Kopplung
und flexible Gaskraftwerke.
"Außerdem muss der Stromver­
brauch bis 2020 um 20 Prozent
verringert werden", so der stellv.
BUND-Vorsitzende. Das seien
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keine unrealistischen Vorschlä­
ge sondern Forderungen, die
zum großen Teil mit dem Regie­
rungskonzept übereinstimmten.

Es sei skandalös, dass in
Deutschland 27 neue Kohle­
kraftwerke geplant seien, davon
10 in NRW. 6 davon stünden
durch energischen Widerstand
auf der Kippe. Gegen die Kraft­
werke Herne (Evonik) und Dat-

teIn (E.On) ist der BUND bereits
vor Gericht gezogen.

"Leute beerdigt dieses Kraft­
werk und rechnet doch mal ge­
nau nach, welche Kosten ihr­
euch ans Bein bindet", forder­
te BUND-Geschäftsleiter Dirk
Jansen Trianel auf.

Das sagt Trianel

"Wir fragen' uns, gegen wen
soll sich diese Klage richten und
ein Grund für die Klage ist für
uns auch nicht erkennbar. Au­
ßerdem liegt der Vorbescheid
noch gar nicht vor,", sagt Tri­
anel- Pressesprecherin Dcnise
Matthee zu der Ankündigung
der Umweltschützer.

"Wenn die Bezirksregierung
Amsberg den Vorbescheid er­
teilt, heißt das, dass alle ge­
setzlichen Vorschriften für das
Kraftwerk eingehalten werden.
Außerdem werden wir alle
Grenzwerte noch deutlich unter­
schreiten", so die Trianel-Pres­
sesprecherin.


